
XVIII Vorrede

Aus allen diesen Ursachen kann cs dem Verfasser

nur erfreulich seyn, daß er, nach dem Verbrauch der er¬

sten Auflage, in dieser zweiten Gelegenheit gewinnt, die
erkannten Mangel zu bessern, manche Lücke auszufüllen,
und einiges Überflüssige auszuscheiden.

Der Leser findet in der Einleitung die Haupt-Ge¬
sichtspunkte dargelegt, von denen der Verfasser ausge¬

gangen; sic stimmen im Wesentlichen mit den Tenden¬
zen der ersten Auflage überein. Daher find nur in der
Art der Ausführung durchgreifende Veränderungen noth¬
wendig geworden, und zwar um so mehr, als sich der

Verfasser der gleichzeitigen Erreichung des Eingangs ge¬
dachten doppelten Zwecks völlig entschlagcn und viel¬
mehr darauf beschrankt hat, dem Bedürfniß des Leh¬
rers genug zu thun, so weit dies in einer Schrift von

so geringem Umfange möglich war; für den Gebrauch
des Schülers, d. h. desjenigen, der nicht zugleich sein
eigner Lehrer, war eine frühere Arbeit bestimmt wor¬

den *), zu welcher nun das vorliegende Buch den Kom¬

mentar bildet.

Demgemäß mußte die Anordnung des ganzen Werks
durchaus geändert, und das Material der verschiedenen

Lehrstufen, wie in jener Schrift, in den drei Abthei¬
lungen, aus denen es besteht, gesondert, unter drei ver¬

schiedenen Haupt-Gesichtspunkten behandelt werden. Dies

) Anfangsgründe der Erdkunde re.


